
 

 

 
An die Aktionärinnen und Aktionäre der FC Thun AG 
An Partner und Partnerinnen der FC Thun AG 
 
 
 
Thun, 16. August 2015 
 
Bericht 1.7.2014 – 30.6.2015 des Präsidenten des Verwaltungsrat zur FC Thun AG 

Den Jahresbericht an Sie nehme ich als Rechenschaftsbericht wahr. Als von Ihnen betrauter und gewählter 
Präsident der FC Thun AG erläutere ich Ihnen aus meiner Sicht die relevanten Gegebenheiten und versuche 
auf Relevanzen aufmerksam zu machen.  
 
Da es sich um meine Auffassungen handelt, wird über den Jahresbericht an der Generalversammlung am 
14.9.2015  nicht  abgestimmt. Er dient zur Kenntnisnahme und allfälligen Ergänzungen im Rahmen einer 
Diskussion.  
 
Ich verzichte darauf, Inhalte des Jahresabschlusses und des Revisionsberichtes zu wiederholen; diese 
stehen Ihnen gleichzeitig zu diesem Bericht zur Einsicht zur Verfügung.  
 
Zu nachfolgenden Themen teile ich mich Ihnen mit. Zu weiteren Themen stehe ich Ihnen an der bevor-
stehenden Generalversammlung gerne zur Verfügung. 
 
Die FC Thun AG existiert! 
Für viele selbstverständlich geworden und doch keine Selbstverständlichkeit! Weder sportlich noch wirt-
schaftlich. Der FC Thun ist in der Landschaft der Super League eine Ausnahmeerscheinung weil, 
 

• es eine hohe Messlatte ist,  in dieser kleinen und für den Fussball wirtschaftlich herausfordernden 
Region zu überleben.  

• wir weitgehend der einzige Club in der Schweiz sind, welcher im Hintergrund weder durch eine 
Einzelperson noch durch eine Gruppierung wirtschaftlich abgesichert ist.  

• wir mit einem der kleinsten Sportbudgets wiederholt den Ligaerhalt – und mehr - schaffen.  
 

Einmal abgestiegen und/oder „gegroundet“ würde es sehr viele Jahre dauern, bis diese Position wieder 
erreicht ist. Darum dies als Thema gleich an erster Stelle. Verbunden mit der Aufforderung an uns selbst und 
an das ganze Umfeld, dazu Sorge zu tragen.  
 
Wirtschaftlichkeit 
Das neue Stadion ist eine wunderbare Spielstätte. Das, sowie die Etablierung der ersten Mannschaft in der 
Super League, führen zu  deutlich höheren Fixkosten. Dies zu erwirtschaften und konsolidieren ist eine Auf-
gabe mehrerer Jahre mit Bedarf nach mittragendem Umfeld und Partnerschaften. Die Frage ob dies gelingt 
stellen wir uns nicht; denn sie muss gelingen. Dieses Fussballstadion vor den Toren des Berner Oberland 
und Thun ohne Fussball ist ein „no go“.  
 
Die Rechnung per 30.6.2015 ergibt einen Verlust von leicht über Fr. 100‘000.00. Gemessen am Gesamtum-
satz vertretbar, gemessen am Eigenkapital zu hoch. Die FC Thun AG steht auf dünnem Eis und ist deshalb 
nicht in der Lage, ungenügende Wirtschaftlichkeit  zu verkraften.  
 
Strategisch ist unser Ziel, dass wir ohne Einnahmen aus UEFA-Spielen und Transfer ein ausgeglichenes 
Ergebnis erzielen. Dazu fehlen uns aus heutiger Sicht und mit reduzierter Miete für das Stadion ca. 1,3 Mio. 
Franken. Diese wollen wir in folgenden Bereichen generieren: 
 

• 0,2 Mio. Franken Kosteneinsparungen 
• 0,8 Mio. Franken höhere Vermarktungseinnahmen (nationaler Sponsor, Serviceclub, FC Thun Night) 
• 0,3 Mio. Franken höhere Zuschauereinnahmen 

 
Bis dies erreicht ist, sind wir existenziell auf Einnahmen aus UEFA und/oder Transfer sowie auf stützende 
Rahmenbedingungen angewiesen.  



 

 

 
 
 
 
Sport  
Erste Mannschaft 
Trotz gewichtigen Abgängen (Sanogo, Zuffi, Schneuwly’s, Lüthi) erreichen wir Ausserordentliches: 
 

• Vierter Schlussrang und somit Qualifikation für UEFA-Spiele 
• Ganze Saison immer in der ersten Tabellenhälfte 
• Zweitbeste Abwehr der Liga 
• Fairplaytrophy 
• Trainer FC Thun Urs Fischer „Trainer des Jahres“  

 
und das mit einem vergleichsweise sehr bescheidenen Budget. Und so ziehen nicht nur starke Spieler 
erfolgreich weiter sondern auch unser Trainer zum FC Basel.  
 
Unsere erste Mannschaft ist DAS Aushängeschild unseres FC Thun Berner Oberland.  
 
Nachwuchs 
Hier werden viel soziale Arbeit für die Region und ein wichtiger Fundus für die Entwicklung der ersten 
Mannschaft geleistet.  
 
Die U21 konnte mit dem souveränen Gruppensieg den sofortigen Wiederaufstieg in die 1. Liga Classic 
realisieren. Alle Nachwuchsmannschaften ab U15 bis U18 spielen erstmals in der höchsten nationalen 
Meisterschaft.  
 
Das schweizerische Talenterfassungssystem Footeco -  zur optimalen Förderung  talentierter Spieler in der 
Region - wurde im Berner Oberland unter dem Lead des FC Thun erfolgreich umgesetzt.  
 
Mit „FC Thun macht Schule“, setzen wir ein Pionierprojekt erfolgreich fort und schaffen viele wertvolle 
Verbindungen mit integrativem sozialem Motiv. Viele leuchtende Augen sind der Lohn.  
 
Organisation 
Verwaltungsrat 
Bereits bei der letzten Generalversammlung bezeichneten wir die Wahl von nur 2 Verwaltungsräten als zu 
knapp. Dass im Februar 2015 wegen Austritt von Andreas Bernhard  eine Einerbesetzung entstanden ist, 
widerspricht  unserer Auffassung. Auf die Durchführung einer ausserordentlichen Generalversammlung zur 
Wahl neuer Verwaltungsräte wurde verzichtet, da der Aufwand für Evaluation von Kandidaten und 
Durchführung der Versammlung wir als unverhältnismässig eingestuft haben.  
 
Kompensierend gab es ab Februar 2015 keine alleinigen VR-Entscheidungen mehr; VR und GL schlossen 
sich in der Entschlussfassung zusammen.  
 
Geschäftsleitung 
Diese besteht aus folgenden Personen 

• Andres Gerber – Sportchef, erste Mannschaft und neu auch für U21 
• Joel Kissling – kaufmännischer Leiter seit 1.4.2015 
• Jürg Frey – Leiter Nachwuchs und Schnittstelle Verein FC Thun  
• Dominik Albrecht – Leiter Betrieb und Koordination 
• Andreas Wandfluh – Leiter Vermarktung; reduziert seit 1.6.2015, 100% seit 1.8.2015 

 
Mit den Verstärkungen durch Joel Kissling und Andreas Wandfluh wollen wir die personellen Voraus-
setzungen und Verantwortungen schaffen, um die wirtschaftlichen Ziele kurz und langfristig zu erreichen. 
 
Weiterhin gibt es keinen Vorsitzenden der Geschäftsleitung. Diese Rolle wird durch den Präsidenten des 
Verwaltungsrates wahrgenommen und bewährt sich als effizient und wirksam. Dies soll so belassen werden. 
 



 

 

 
 
 
 
 
Härzbluet für den FC Thun und Fanwesen 
Aus dem Notruf des FC Thun Berner Oberland  entstand Ende 2014 eine imposante Basisbewegung unter 
dem Titel „Härzbluet für üse FC Thun“. ¼-Million Franken, enorme mentale Kraft sowie bedeutende Öffent-
lichkeitswirkung wurden uns geschenkt.  
 
Die Fanentwicklung ist numerisch und qualitativ an Heimspielen erfreulich. Die von uns gewünschte 
Dachorganisation konnte leider seitens der Fanorganisationen noch nicht verwirklicht werden.  Die zweimal 
jährlich durchgeführten Fantalks werden zur Tradition und bewähren sich. 
 
Mit der Behörde darf eine gute Zusammenarbeit gepflegt werden. Der FC Thun Berner Oberland  unternimmt 
alles, um nicht akzeptierbares Verhalten einzelner an der Wurzel zu packen. Ebenso konsequent wehrt sie 
sich gegen Kollektivstrafen. 
 
Lizenz & Miete Stadion  
Wie es gelungen ist, unter erschwerten Rahmenbedingungen die Lizenz in erster Instanz zu erhalten, 
erläutern wir nicht. Nicht weil es etwas zu verstecken gibt, sondern aus taktischen Gründen im Zusammen-
hang mit der Auseinandersetzung betreffend der Stadionmiete. Aus diesem Grund haben wir auch die 
Darstellung unserer Rechnungsführung verändert. 3 voneinander unabhängige „Vorgänge“ haben zu dieser 
so wichtigen Lizenzerteilung in erster Instanz geführt, was für die Eigenständigkeit wesentlich ist. 
 
Bis zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Jahresberichtes fanden keine inhaltlichen Gespräche betreffend 
„Mietvertrag“ mit dem Vermieter Genossenschaft Stadion Thun Süd statt. Wir gehen davon aus, dass diese 
zeitnah, endlich, abschliessend und erfolgreich stattfinden.  
 
Und noch….. 
danke ich Ihnen für das grosse Vertrauen, dass Sie mir mittels Wahl zum Präsidenten geschenkt haben. Mit 
Freude, Leidenschaft, Härzbluet und Engagement habe ich dies wahrgenommen. Zweifellos nicht immer 
optimal, in jedem Fall stets in guter Absicht für unseren FC Thun Berner Oberland.  
 
Damit das Räderwerk FC Thun Berner Oberland  dreht, braucht es viele Schaffer an vielen Orten. Jeder 
Mensch der da mitwirkt ist wichtig; letztlich gleich wichtig wie alle anderen.  Ich schaffe es nicht, die 
gebührende Wertschätzung an all diese Menschen und Organisationen inner- sowie ausserhalb zu bringen. 
Deshalb ende ich meinen Jahresbericht mit dem Dank im Namen des FC Thun Berner Oberland  an alle 
Mitwirkenden. 
 
 
FC Thun AG – FC Thun Berner Oberland   

 

Markus Lüthi 
Präsident des Verwaltungsrates  
 
 


